
     Gießener      LandboteDer Gießene    Landbote      
 Regelmäßige Termine auf Innenseite ++ Kalender online: www.giessener-landbote.de

Infos & Tipps zu kreativen Aktionen im Internet:
• vortragsangebote.tk
• direct-action.tk
• aktionsversand.tk
• einmischen.tk
Die früher angegebenen Internetseiten mit der Endung .de.vu sind aus-
gefallen. Die meisten können jetzt über die Endung .tk erreicht werden.

   Fr, 22 Uhr ab Treffpunkt in GI (Uni-Hauptgebäude in der Ludwigstr. 23)

   Containern für die Umsonstdemo  >>>>>>Siehe2.5.2

Überregionale Trainings&Aktionen, zu denen die Anfahrt lohnt!Kampagnen ...  zur Änderung des Diebstahlsparagraphen − Straffreiheit für „Containern“ ... 242.blogsport.de!Gegen die Kriminalisierung des „Schwarzfahrens“, für Nulltarif in Bus&Bahn ... www.schwarzstrafen.tkZum Beispiel: Training zu offensiven Gerichtsprozessen: 12.-14.5. in Neuwied und Düren ++ 19.-21.5. in MünchenDirect-Action-Training am 19.-21.5. in Bamberg ++ Genauer auf www.projektwerkstatt.de/termine!
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    Do, 19 Uhr in GI ab Uni-Hauptgebäude (Ludwigstr. 23)

    Critical Mass  >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
anschl. Planungstreffen im Antiquariat Guthschrift

siehe 4.5.
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    So, 14 Uhr in Gießen ab Uni-Hauptgebäude (Ludwigstr. 23)

    Critical Mass  >>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>siehe 21.5. 

Warum „Gießener Landbote“ ? Komischer Titel
Namensgeber ist Georg Büchner. Der Freiheitskämpfer, der die Gie-
ßener Region aus Angst vor staatlicher Verfolgung verlassen
musste, hatte mit dem „Hessischen Landboten“ ein literarisches
Werk geschaffen, dass den Herrschenden ein Dorn im Auge war.
„Friede den Hütten! Krieg den Palästen!“ dürfte der bekannteste
Satz aus der Flugschrift sein, die Büchner viel Ärger einbrachte. Ge-
treu diesem Satz aus dem historischen Vorbild und Namensgeber
wünschen auch wir uns „Friede den Hütten!“ und „Krieg den Paläs-
ten!“, auch wenn wir die Begriffe heute anders und allgemeiner
wählen würden, sind doch Reichtums- und Machtunterschiede
hinter verklärenden Fassaden demokratischer Gleichschaltung
breiter gestreut, aber schwieriger zu erkennen. Der „Gießener
Landbote“ will zum Einmischen einladen. Wir hoffen auf neue Ini-
tiativen, eine bessere Vernetzung, auf gegenseitige Unterstützung
bestehender Gruppen und aller, die etwas beitragen mit ihren
Ideen oder Unterstützung vorhandener Projekte.

Impressum: Gießener Landbote, c/o Antiquariat Guthschrift, Bahnhofstr. 26, 35390 Gießen, Fax
03212-1434654, redaktion@giessener-landbote.de. V.i.S.d.P.: Jörg Bergstedt − Texte und Termine stammen
von verschiedenen Menschen − Einheitsmeinungen sind uns fremd ... Wir suchen Menschen, die den „Land-
boten“ zu Auslagestellen, weiteren Gruppen bringen. Exemplare liegen stets im Gießener Aktionsraum und
in der Saasener Projektwerkstatt. Oder Ihr druckt das PDF einfach selbst aus. Für die Sommer-Ausgabe bitte
Termine/Mitteilungen bis Ende Juni 2017 an uns schicken oder zu den Vernetzungstreffen mitbringen.
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Ein bunter Umzug, auf dem alle Menschen nehmen
können, was sie brauchen − und verschenken können,
aber sie nicht mehr brauchen. Mit dabei:
Essenverteilung durch Foodsharing und weitere aktive31

    Mi, 19 Uhr in GI: Aula Uni-Hauptgebäude (Ludwigstr. 23)  

    Was will die AfD?  >>>>>>>>>>>>>>>>>
Gespräch mit Jus-
tus Bender (FAZ), Claus
Leggewie und Ali Can

   Sa, 15 Uhr durch GI: Von Walltorstraße/Ecke Asterweg durch Seltersweg bis E-Klo

   Umsonst-Demo: Nutzen statt wegwerfen!  >> Siehe 3.5.
  Macht mit: Verschenkt, tanzt, singt, malt, macht Projekte bekannt usw.!

21
    So, 14 Uhr in Köln (ab S-Bahn Ehrenfeld)  

    Mad pride  >>>>>>>>>>>>>>>
Gemeinsame Anfahrt aus Gießen/Wetzlar

Demo gegen Diskriminie-
rung, Motto: Barrieren auf den Schrottplatz, Schub-
laden in den Müll, Diagnosen zu Seifenblasen!
www.madpride-koeln.de

    Do, 19.30 Uhr in GI (wahrscheinlich im Aktionsraum)   

   Monatliches Vernetzungstreffen  >>>>>
gleichzeitig: Redaktionsschluss für den nächsten „Gießener Landboten“

Vorstellung neuer Ideen und alter Projekte.
Gegenseitige Unterstützung, gemeinsame
Aktivitäten.23

4
    So/Mo, je 11-20 Uhr in der Projektwerkstatt (Saasen, Ludwigstr. 11)

    Direct Action Training  >>>>>>>>>>>>>>>>>>>
Zug ab GI 10.44 Uhr über Buseck, Radweg „R7“ entlang der Wieseck

Kreative Aktionsmethoden kennenlernen,
üben und dann konkrete Aktionen planen:
Straßentheater, Kommunikationsguerilla,
Sabotage, kreative Demoformen ... 

Mehr dann im Neuen ... „Gießener Landbote“!!!

Die AktionsräumeAktions- und Kleinkunstraum Gießen im 
Antiquariat Guthschrift: Bahnhofstr. 26
Zugang ab 19 Uhr über Hinterhof/Kellereingang.
Projektwerkstatt Saasen: Reiskirchen, Lud-
wigstr. 11 (Anfahrt von GI: zur Bahn-Haltestelle
„Saasen“ oder über Radweg „R7“). Immer offen.

Umsonstz
ug durch 

Gießen ...

Was soll d
as?

Texte auf 
der Innens

eite!

Mi, 20 Uhr in GI (Antiquariat Guthschrift, Bahnhofstr. 26)  

<<<<<<<<<<  Anti-Psychiatrie-Treffen  

17
Offenes Treffen von psychiatrie-erfahrenen
und sonstigen Kritiker*innen der Zwangs-
behandlung. Diesmal: Vorbereitung 21.5.

   Mi, 15 Uhr durch GI: Walltorstr./Ecke Asterweg-Seltersweg-E-Klo   

<<  Umsonst-Demo: Nutzen statt wegwerfen!  
  Macht mit: Verschenkt, tanzt, singt, malt, macht Projekte bekannt usw.!

3
Ein bunter Umzug, auf dem alle Menschen nehmen
können, was sie brauchen − und verschenken können,
was sie nicht mehr brauchen. Mit dabei: Essenverteilung
durch Foodsharing und weitere aktive Gruppen.

   Do, 19 Uhr in GI ab Uni-Hauptgebäude (Ludwigstr. 23)  

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<  Critical Mass  
anschl. Workshop zum Umgang mit Polizei bei Aktionen

4
Eine kreative Fahrrad„demo“ kreuz und quer
durch Gießen. Workshop zu Polizeikontakt
anschließend im Antiquariat Guthschrift).

Di, 22 Uhr Treff in GI (vor Uni-Hauptgebäude , Ludwigstr. 23)   

<<<<<  Containern für die Umsonstdemo   2
Aufteilen und dann zu allen Supermärkten in und
um Gießen fahren, um für den morgigen
Umsonst-Umzug das Essen zu retten.

Mo ab 11.30 in GI (Brandplatz)    

 1.-Mai-Kundgebung  1

Mo, 19 Uhr in GI (Antiquariat Guthschrift, Bahnhofstr. 26)  

<<  Vorbereitungstreffen für die 3. Umsonstdemo  8
Was war gut am 3.Mai?
Was geht besser oder
kommt hinzu am 3. Juni?

Mi, 20 Uhr in GI (Antiquariat Guthschrift, Bahnhofstr. 26)  

<<<<<<<<<<<<<  Aktionsgruppen-Treffen  
Wir sind eine offene Runde und wollen konkrete, kreative
Aktionen in und um Gießen überlegen und machen. Das
Treffen dient der Ideenfindung und dem Ausprobieren. 10

Di, 19 Uhr in GI (Jokus, Ostanlage 25)  

<<<<<<  Fahrrad-Mobilitätstreffen    9
Greenpeace lädt alle an Verbesserungen im
Radverkehr und der Mobilität insgesamt
Interessierten ein zu Austausch und mehr.

Di, 19 Uhr in GI (Antiquariat Guthschrift, Bahnhofstr. 26)  

<<<<<<<<<<<<  Film „Gipfelstürmer“  
anschließend G20-Vorbereitungstreffen
16

Am 7./8. Juli findet das G20-Treffen in Ham-
burg statt. Der Film zeigt Widerstandsmög-
lichkeiten. Danach ist Zeit für Ideen.

Sa, 14 Uhr ab Krofdorf-Gleiberg (P Wertholzlager Waldhausstraße)  

<<<<<<  Naturschutz und Waldwirtschaft  13Exkursion mit
dem BUND

Fr, 19.30 Uhr in GI (Rathaus)  

<<  Theater „Tierra da nadie − Niemandsland“  
Weitere Aufführungen: Sa, 20.5. im Rathaus ++ 18.6. im ZIBB

19
Die Welt gehört
allen − Projekt des
Agora-Theaters

Sa, 14 Uhr in GI (Alter Friedhof, Haupteingang)  

<<<<  Wanderung Stadtbäume  19
Wanderung des Amtes für

Umwelt und Natur − besonders
für Familien

Mi, 18 Uhr in GI (Hörsaal 1, RechtsCampus, Licher Str. 68)  

<<<  Sichere Gebiete in Afghanistan?  

17

Vortrag von Friederike Stahlmann zur
Geschichte Afghanistans und ob es dort

sichere Gebiete gibt.



Spektakel, bunter Treffpunkt, politische Anklage ...
oder alles?
Fast 100 Menschen zogen mit durch die Innenstadt, als es das
erste mal hieß: Nutzen statt wegwerfen! Viele, die sich auch
sonst engagieren, waren dabei: Foodsharing, Umsonstladen und
weitere Gratis-Freaks. Doch was bedeutet das „Umsonst“ mitten
in einer Welt, in der alles Geld kostet, wo viele von vielem ausge-
schlossen bleiben, weil es kostet, und in der die Jagd nach Profit
der Hauptantrieb allen Handelns ist − mit verheerenden Kosten
für Mensch und Natur?

Der Ursprung des „Umsonstzugs“
Vor fast einem Jahr begann die Debatte darum, dass das Retten
von Lebensmitteln, Möbeln usw. zwar wichtig ist, aber nur an
wenigen Orten stattfindet und folglich auch immer nur die glei-
chen Kreise erreicht. Wir wollen Grenzen überwinden, mehr
Menschen beteiligen und mehr Menschen erreichen. Daraus ent-
standen Verteilpunkte im Umsonstladen und die Gratis-Küche-
fürAlle jeden Dienstag um 20 Uhr im Infoladen (Alter Wetzlarer
Weg 44 − lohnt sich übrigens!). Schnell aber spukte auch die Idee
in den Köpfen herum: Wir wollten es ganz offen gestalten, am
besten mitten in der Innenstadt. Das schien aufwendig, aber ir-
gendwann war der Punkt erreicht: Jetzt machen wir das mal. Und
als es dann losging, kam Schwung in die Sache − und plötzlich
entstand ein Umsonstzog aus ganz vielen Ideen und mit ganz
vielen Leuten ...

Wir wollen nicht nur Reste verteilen!
Unser Umzug soll freundlich wirken. Es soll Spaß machen, zu ver-
schenken und mitzunehmen. Tanz, Musik, Gespräche ... all das
gehört dazu. Aber das ist uns nicht genug. Es wäre sogar gefähr-
lich, wenn das reichen sollte. Denn eigentlich tun wir nichts an-
deres, als die Brotkrümel, die von den Tischen der Reichen he-
rabfallen, effizienter zu verteilen. Wir aber wollen die Tischsitten
ändern. Es ist nicht akzeptabel, dass hier in Deutschland verfüt-
tert, konsumiert oder weggeworfen wird, wofür in anderen
Ecken der Welt Menschen von ihrem Land verjagt oder Urwald
gerodet wird. Wir wollen keine Welt, die mit Kunststoffen Land
und Meere vermüllt, mit Öl, Kohle und Gas das Klima aufheizt,
und dabei riesige Landschaften, d.h. den Lebensraum von
Mensch, Tier und Pflanze ruiniert. Ihr Mächtigen sollt wissen: Wir
wollen nicht Eure Lieblings-Ehrenamtlichen sein, die ein biss-
chen von dem wieder gut machen, was Ihr zerstört. Wir können
in unserem ganzen Leben nicht soviel Müll retten, wie Ihr bei Bau
eines Panzers oder einer neuen Straße erzeugt. Wir wollen eine
Welt, in der es uns nicht mehr braucht, weil es Eure Politik der
Zerstörung und Ausbeutung nicht mehr gibt!

Weitere Projekte dieser Art
Einmal monatlich soll es diesen Umsonstzug geben. Wir freuen
uns über alle, die mitmachen, die nehmen und/oder ver-
schenken − aber auch über alle, die ihre Themen und politischen
Forderungen mit einbringen. Hier lassen sich Ideen verbreiten
und Mitstreiter*innen finden: Für das Ringen um den Nulltarif in
Bussen&Bahnen (unsere Projektseite: www.schwarzstrafen.tk −

Regelmäßige Termine
Aktions- und Kleinkunstraum im Antiqua-
riat Guthschrift (Bahnhofstr. 26, GI)
•  Mo und Fr 19-20 Uhr: Trommelkurs
•  Do 15-16 Uhr: Gitarrenkurs
•  Jeden 2. Do im Monat 18-19 Uhr: Lachjoga

Infoladen/Kulturzentrum AK44 
(Alter Wetzlarer Weg 44)
•  Di 17-19 Uhr: Öffnungszeit Infoladen (Archiv ...)
•  ab 18.30 Uhr an jedem 1., 3., 5. Dienstag: Infola-
den-Plenum (für alle, die was machen wollen)
•  ab 20 Uhr: KüFa („Küche für alle“ mit lecker ve-
ganem Essen − gratis!)
•  Mi ab 18 Uhr: Gruppentreffen „Rassismus tötet“

Café Amelie (Walltorstr. 17)
•  Mo, 19 Uhr: Café-Plenum
•  Di-Do, 18-1 Uhr: offen
•  Fr+Sa, 18-3 Uhr: offen
5x pro Woche: Essens-
verteilung (siehe unten)
Das „Amelie“ ist in Gefahr, der DGB
will die rausschmeißen. Infor-
miert Euch unter www.facebook.
com/Cafe.Amelie.Giessen

Foodsharing
Fairteiler (Schränke mit Essen)
„Am unteren Rain 2“ und 
im Garten Moltestr. 11
Verteilzeiten im Cafe Amelie
•  Mo, 19.30 Uhr: Obst, Gemüse & Backwaren
•  Mi, 15 Uhr: Obst & Gemüse
•  Do, 19 Uhr: Backwaren
•  Fr, 19 Uhr: Obst, Gemüse & Backwaren
•  Sa, 15 Uhr: Obst, Gemüse & Backwaren
Do, 18.30 Uhr Verteilung (Brot) am Café Toller (=Um-
sonstladen) ++ Fr, 14.15 Uhr Verteilung „to go“ von
warmen Essen in der Petrusgemeinde (Wartweg 9)!
Plenum jeden 1. Di im Monat (und nach Vereinba-
rung) um 20 Uhr in der Fachschaft 09 (Keller Alte UB)

Weitere politische Treffpunkte in Gießen
•  Umsonstladen Gießen im Cafe Toller, Ernst-Tol-
ler-Weg 1: Di 11-13 Uhr, Do 17-19 Uhr
•  Kü-Ché, Moltkestr. 11: Di-Fr sowie So 15-20 Uhr
Immer offen: Bücherschrank neben dem Kü-Ché
•  Di 9-13 Uhr im FreiRaum/FreeSchool (Weiden-
gasse 3) WerkTag − Co-Working&Offene Werkstatt 
(freeschoolgiessen.wordpress.com)
•  1.+3. Di/Monat, 16-18 Uhr im ALI, Walltorstr. 17:
Repair Café Textil ++ andere Di: Kreativcafé/Bas-
teln usw) ++ Mi 16-18 Uhr: Selbsthilfe-Café
•  Mi 18.30 bis 20.30 Uhr: Fahrradreparatur-Hilfe in
der Kupferschmiede (Tiefenweg 9, GI)

wie wär's für Menschen aus der Gießener Umgebung: Kommt mit
dem Umsonstzug zum Umsonstzug?), für mehr Fahrradfahren
und weniger Autos (www.giessen-autofrei.tk), gegen Einsper-
ren, Strafen und Zwangsbehandlungen ... und so vieles mehr.
Einmal monatlich gibt es ein Vernetzungstreffen, wo wir Ideen
austauschen und uns gegenseitig unterstützen. Der „Gießener
Landbote“ fasst ca. monatlich Termine und Infos zusammen. Dort
stehen Zeiten und Orte, wo sich welche bestehenden Gruppen
treffen. Und das ist hoffentlich erst der Anfang ...

Wir wollen eine offene Runde von Menschen sein, die sich für
kreative Aktionen in und um Gießen interessieren und nicht nur
reden wollen. Wir wollen uns austauschen, konkrete Sachen an-
stoßen, planen, üben und umsetzen, aber nicht immer alles in
einer festen Personenzusammensetzung machen, sondern stets
andere mit einbeziehen. Am 10.5. werden wir uns in Gießen
treffen. Pfingsten läuft ein Aktionstraining für alle, die das noch
nicht „genossen»“ haben. Wer sich einstimmen will in die Vielfalt
von Aktionen, findet einen Einführungsfilm unter https://you-
tu.be/cruXcOk1egw (www.direct-action.tk).

Menschen und Gruppen, die etwas Konkretes anpa-
cken, sind das Wichtigste. Doch ihre Wirkung steigt,
wenn wir uns gegenseitig unterstützen und ge-
meinsame Infrastruktur schaffen, die allen nützen.
Zur Zeit bestehen:
     •  Monatliches Vernetzungstreffen: Einmal im
Monat treffen wir uns, besprechen gemeinsame
Aktivitäten in und um Gießen und vereinbaren
gegenseitige Unterstützung, wo nötig und mög-
lich. Neue Projekte und Ideen können hier gut ein-
gebracht werden.

•  Gießener Landbote: Auf Papier zum Auslegen und Ver-
teilen, aber auch unter www.giessener-landbote.de gibt es
Infos über Treffpunkte, Veranstaltungen und bestehende
Gruppen. Alle Gruppen und Projekte können ihre Daten in
den gemeinsamen Terminkalender online einstellen.
•  Mailingliste: Zur ständigen Vernetzung gibt es eine Mailing-
liste, in die sich alle Interessierten eintragen können (siehe
unter www.projektwerkstatt.de/mailing.html).
•  Umsonstzug, critical mass usw.: Das sind nicht nur Aktionen,
die konkrete Verbesserungen schaffen oder fordern, son-
dern auch Treffpunkte, bei denen Ihr Eure Ideen verbreiten
und Euch mit anderen verabreden könnt. Auch die Mikro-
fone stehen Euren politischen Ideen und Projekten offen.
•  Aktionsräume und mehr: Zwei Räume sind für Aktionstreffen
richtig ausgestattet − der Aktions- und Kleinkunstraum in An-
tiquariat Guthschrift (Bahnhofstr. 26) und die Projektwerkstatt
in Reiskirchen-Saasen (Ludwigstr. 11, optimal von Gießen
per Radweg „R7“ und Zug erreichbar). Nutzbar für Treffen
sind zudem das Cafe Amelie, der Infoladen/AK44 und wei-
tere Räume in und um Gießen (siehe Liste in der Mitte).

•  Jeden 1. Mi oder Sa ab 15 Uhr quer durch Gie-
ßen: Umsonstzug (facebook.com/umsonstzug)
•  Jeden 2. Mi im Monat (wechselnde Orte): Treffen
der Antipsychiatriegruppe
•  Jeden 2. So (16-18 Uhr) und 4. Mi (18.30-20.30
Uhr im Monat in der Werkstattkirche der Jugend-
werkstatt (Ederstraße 13, GI): Reparatur-Treff für
Elektrogeräte
•  Do um 19.30 Uhr im Kü-Ché Café (Moltkestr. 11,
GI): Offener Näh-, Upcycle- und Stricktreff
•  Do um 19:30 Uhr im ALI-Cafe (Eingang neben
Cafe Amelie): Attac-Treff (1. im Monat: Plenum)
•  Jeden 2. und 4. Do im Monat um 18 Uhr im Ju-
gendzentrum Jokus (Ostanlage 25A, GI): Offenes
Treffen gegen Krieg und Rassismus
•  1x im Monat Do, 19.30 Uhr: Vernetzungstreffen
•  Jeden 1. Fr im Monat 19-22 Uhr im Pfarrhaus (GI, 
                                 Liebigstraße 28): Tauschring

Aktionsräume&Treffpunkte
•  Projektwerkstatt in Saasen mit vielen Projekt-
räumen (Holz-, Metall- und Fahrradwerkstatt,
Film- und Layoutstudios usw.), dazu Material-
sammlungen für Theater, Sabotage, Blockaden,
Klettern usw. und rundherum Küchen, große und
kleine Gruppenräume sowie 40 Betten für Über-
nachtungen, mehrtägige Treffen und Seminare.
Gut erreichbar per Rad und Zug 
(www.projektwerkstatt.de/saasen).
•  Aktions- und Kleinkunstraum im Antiquariat Guth-
schrift: Ein, demnächst zwei Räume für Treffen,
Veranstaltungen und viele Schränke voll Aktions-
material (mit Platz noch noch mehr!). Zentral
mitten in Gießen (Bahnhofstr. 26, 
www.aktionsraum-giessen.tk).
•  Weitere Räume in Gießen: Infoladen/AK44, Free-
School, Cafe Amelie, An.ge.kommen ... siehe die
Liste oben und auf www.giessener-landbote.de.




